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Unternehmen Branche Ökologische/Soziale Stärken  
   
Renault SA Automobile  geringer durchschnittlicher Ausstoß von CO2 Emissionen der in Europa 

verkauften Fahrzeuge (2009: 138,9g/km)  
 umfassende Maßnahmen, um wirtschaftliche Härtefälle bei Mitarbeitern, die von 

Restrukturierungen betroffen sind, zu vermeiden 
 angemessene Informationen für Kunden zu Möglichkeiten, den Benzinverbrauch 

zu senken 
 gute Kontrollmaßnahmen zur Einhaltung von Standards in Bezug auf 

Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und Gesundheit durch wichtige Zulieferer 
des Unternehmens 

 angemessene Maßnahmen zu Wiederverwendbarkeit und Recycling von 
Produkten 

 
BASF SE Chemicals  gute Schulungs- und Informationsmaßnahmen bezüglich der sicheren Anwendung 

von Produkten 
 umfassende Maßnahmen zur Gewährleistung von Transport- und 

Anlagensicherheit 
 angemessene Leitlinien und Maßnahmen bezüglich eines nachhaltigen 

Chemikalienmanagements und Nanotechnologie 
 konzernweite Umsetzung einer Klimaschutzstrategie unter Beachtung 

branchenspezifischer Klimarisiken 
 

Berkeley Group 
Holdings PLC 

Construction  Unternehmensleitlinie und angemessene Maßnahmen, um die Schaffung 
nachhaltiger Gemeinden zu unterstützen 

 hoher Anteil an Gebäuden nach britischem Standard für nachhaltiges Bauen 
zertifiziert 

 alle Projekte der vergangenen drei Jahre auf Industriebrachen errichtet 
 konzernweite Umsetzung einer Klimaschutzstrategie unter Beachtung 

branchenspezifischer Klimarisiken 
 

Geberit AG Construction 
Materials 

 Einführung eines Programms, um die Energie- und Ressourceneffizienz während 
der Produktion zu maximieren 

 Produktentwicklung, die die Energieeffizienz von Bauwerken während ihrer 
Nutzung sowie den Gebrauch und den Ausstoß von Gefahrstoffen berücksichtigt 

 Maßnahmen zur Verbesserung der Rezyklierbarkeit und Wiederverwendbarkeit 
von Baumaterialien 

 Maßnahmen zur Berücksichtigung von Gesundheits- und Sicherheitsaspekten in 
der Produktentwicklung 

 umfassende und verbindliche Zuliefererstandards in Bezug auf 
Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und Gesundheit 

 
Coca Cola 
Hellenic Bottling 
Co 

Food & Beverages  angemessene Maßnahmen zu nachhaltigem Wasserverbrauch 
 angemessene Maßnahmen zur Einführung konkreter Klimaschutzstrategie und 

entsprechender Managementstrukturen 
 umfassende Maßnahmen zur Verringerung von Verpackung  
 globale Richtlinie bezüglich des Verzichts auf gentechnisch veränderte 

Organismen oder aus ihnen hergestellte Zutaten 
 

Coloplast A/S Health Care 
Equipment & 
Supplies 

 Verpflichtung zum Verzicht auf Weichmacher in neuen Produkten  
 systematischer Ansatz zur Berücksichtigung von Ökobilanzen in der Entwicklung 

neuer Produkte 
 angemessene Kontrollmaßnahmen zur Einhaltung von Standards in Bezug auf 

Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und Gesundheit durch wichtige Zulieferer 
des Unternehmens 

 Einführung eines zertifizierten Umweltmanagementsystems in allen größeren 
Betriebseinrichtungen mit signifikanten Umweltrisiken 

 detaillierte ethische Standards für klinische Studien und die Veröffentlichung der 
Ergebnisse 

 
Henkel AG & Co 
KGaA 

Household & 
Personal Products 

 umfangreiche Bewertung der Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen von 
Produkten und Inhaltsstoffen (z.B. Risikobewertung)  

 angemessene Maßnahmen zur Verwendung von Naturrohstoffen 
 umfassende Maßnahmen zur Reduktion von Tierversuchen 
 angemessene Produktinformation für Kunden 
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 Unternehmen Branche Ökologische/Soziale Stärken 

   
Standard Life 
PLC 

Insurance  umfassende Integration von ökologischen und sozialen Aspekten in die 
Vermögensverwaltung 

 umfassende und konzernweite Umweltleitlinien 
 konzernweite Umsetzung einer Klimaschutzstrategie unter Beachtung 

branchenspezifischer Klimarisiken 
 angemessener Ansatz zur Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in die 

Vertretung von Aktionärsinteressen 
 umfassende Maßnahmen zur Sicherstellung verantwortungsvoller 

Verkaufsmethoden 
 

IBM Internet & Software  umfassende Maßnahmen zur Sicherstellung von Interoperabilität und zur 
Unterstützung von Open-Source-Initiativen 

 verbindliche Zuliefererstandards in Bezug auf Arbeitnehmerrechte, 
Arbeitssicherheit und Gesundheit 

 umfassende Maßnahmen hinsichtlich der verantwortungsvollen Entsorgung 
gebrauchter IT-Geräte 

 fortschrittliche Ziele und Aktivitäten zur Reduzierung der CO2-Emissionen 
 umfassende Maßnahmen bezüglich der Verbesserung der Energieeffizienz von 

Datenzentren 
 

Xerox Corp IT/Computers, 
Peripherals & Office 
Electronics 

 umfassende Kundenaufklärung über Rücknahmegarantien, Recycling und 
Produktsicherheit   

 umfangreiche Maßnahmen zur Reduzierung der Produktemissionen 
 umfassende Richtlinien zu Produktentwicklung und -design hinsichtlich 

Wiederverwendbarkeit und Wiederverwertbarkeit  
 konzernweite Umsetzung einer Klimaschutzstrategie unter Beachtung 

branchenspezifischer Klimarisiken 
 

Agilent 
Technologies Inc 

IT/Electronic 
Equipment & 
Instruments 

 umfassendes Programm zur Reduzierung/Eliminierung von bromierten und/oder 
toxischen Flammschutzmitteln 

 umfassende Maßnahmen zur Verlängerung der Lebensdauer von Produkten 
 umfassende Kundenaufklärung zu Energiesparmöglichkeiten und gefährlichen 

Materialien 
 umfassende Kontrollmaßnahmen zur Einhaltung von Standards in Bezug auf 

Arbeitnehmerrechte, Arbeitssicherheit und Gesundheit durch wichtige Zulieferer 
des Unternehmens 

 
STMicroelectroni
cs NV 

IT/Semiconductors  ausgefeiltes Kundenbeschwerdemanagement und effektive Rücknahmeprozesse 
für fehlerhafte Produkte 

 umfassende Strategie zur Verringerung des Energiebedarfs von 
Produkten/Komponenten 

 Vielzahl verschiedener Sozialleistungen für Angestellte in Ländern mit niedrigem 
oder mittlerem Einkommen 

 Reduktionsziele für Treibhausgasemissionen und entsprechende Aktionspläne 
formuliert 

 zahlreiche Projekte und Beteiligung an internationalen Initiativen zur Förderung 
des internationalen Technologietransfers 

 
OMV AG Oil & Gas  umfassende Richtlinien und entsprechende Maßnahmen zum Schutz der 

Menschenrechte implementiert 
 vergleichsweise niedrige Energieintensität der Raffinerien in Österreich und 

Deutschland 
 detaillierter wirtschaftsethischer Verhaltenskodex und angemessene Maßnahmen 

zur Umsetzung und Einhaltung 
 Nachhaltigkeitskriterien für die Produktion und den Zukauf von Biokraftstoffen 
 

British Land Co 
PLC 

Real Estate  umfangreiche Maßnahmen und Richtlinien zur Verbesserung der Energieeffizienz 
bezüglich Heizen, Kühlen, Belüften und Beleuchten im Immobilienportfolio 

 angemessene Maßnahmen zur Integration von Umweltschutzmaßnahmen und 
Umweltverträglichkeitsprüfungen in die Standortwahl und Projektentwicklung 

 angemessene Maßnahmen zur Minimierung des Wasserverbrauchs 
 umfangreiche Maßnahmen zur Abfallminimierung bei Bauaktivitäten 
 angemessene Maßnahmen zur Sicherstellung der Gesundheit und Sicherheit 

seiner Mieter und Kunden 
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Unternehmen Branche Ökologische/Soziale Stärken 

   
Firstgroup PLC Transport & 

Logistics 
 Anbieter von umweltgerechten öffentlichen Verkehrsangeboten 
 umfassende Maßnahmen zum Schutz der Besatzung und Passagiere vor 

gewaltsamen Angriffen 
 konstant rückläufige Entwicklung der Unfallrate der Mitarbeiter in den letzten 

Jahren 
 umfassende Richtlinien zu Gleichberechtigung und Nichtdiskriminierung 
 

Die Liste von "Best in Class" - Unternehmen wurde aufgrund unserer Ausschlusskriterien von der Ratingagentur oekom research AG erstellt.  
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